
Bieler Chronik 1985

Dr. Max Oberle

Januar

1. Das Neujahr beginnt in Weiss.
3. Das Jahr der Jugend steht im Bieler Tagblatt unter einem guten Stern, sagt

doch da ein Schüler: «Mein Vater ist für mich ein grosses Vorbild.»
t Willi Petraglio, Verwaltungsratspräsident der Petraglio 8.( Co. AG Biel, im
84. Lebensjahr.

4. Das im November 1984 geschlossene Hotel Blaues Kreuz am Unteren Guai, das
vom Verfall bedroht war, nimmt nach Abschluss der ersten Umbauetappe den
Restaurationsbetrieb wieder auf.

5. René Tüscher, Polizeikommissär bei der Stadtpolizei Biel, ist als Trainer der
Schweizer Pistolenschützen-Nationalmannschaft zurückgetreten.

6. + Pasteur Marcel Maeder, Pfarrer der französischen Kirchgemeinde Biel-Stadt,
im 58. Lebensjahr.

8. Das erfolgreiche Kunststoffprodukt des Uhrenkonzerns Asuag/SSIH, die Billig-
uhr Swatch, segelt nun unter eigener Firma, der Swatch AG, in Biel.

8./9. Die Nacht vom Dienstag auf den Mittwoch ist in der Schweiz eine der kälte-
sten Nächte seit Menschengedenken. Die offizielle Messstelle in Biel registriert
minus 22,6° Celsius, der Kältepol der Schweiz, La Brévine, minus 40,5°.

Zwei kleine Eskimos spielen in der «Mitternachtssonne»: antarktische Stimmung
auf der zugefrorenen Bieler Bucht.^ (Foto macs)
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14. Beim städtischen Arbeitsamt Biel waren Ende Dezember 1984 insgesamt 1173
Arbeitslose eingeschrieben, das sind 22 weniger als Ende November 1984, aber
189 mehr als vor Jahresfrist. Von den Arbeitslosen waren 927 ganz und 246
teilweise arbeitslos. Damit beträgt der Arbeitslosenanteil 4,3 Prozent der akti-
ven Bevölkerung.

18. Die letzten Nächte sind bitter kalt gewesen. Das Streusalz (Natriumchlorid)
versagt bei tiefen Temperaturen; zum Salzen des Strassennetzes muss das
teurere Kalziumchlorid verwendet werden.

19. Die Kältewelle hat das Baugewerbe weitgehend lahmgelegt. Zusätzlich zu den
«üblichen» rund 1100 Stellenlosen sprechen gegenwärtig weitere 180 Arbeits-
lose aus dem engeren Baugewerbe auf dem Bieler Arbeitsamt vor.

23. Hochinteressante Mitteilung in der Zeitung: 311 Männer heirateten letztes Jahr
in Biel. Ebenso viele Frauen schlossen die Ehe!
In der Stadt Biel wechselten im letzten Jahr 11 831 Personen die Wohnung:
3709 in Biel selber, 4178 Weg- und 3944 Zuzüge.

24. In der konstituierenden Sitzung wählt der Stadtrat Yves Monnin zu seinem
Präsidenten. Mit 31 gegen 28 Stimmen bei einer Enthaltung beschliesst der
Stadtrat in der Departementsverteilung eine Rochade: Baudirektor Otto Arnold
wechselt auf die Fürsorgedirektion. An seiner Stelle übernimmt der neuge-
wählte Gemeinderat Hans-Rudolf Haller die Baudirektion. Fürsorgedirektor
Raymond Glas geht auf die Schuldirektion.
Wegen des grossen Publikumsandranges wird — eine Premiere — die Sitzung
von der Aula des Gewerbeschulhauses per Video in die Filmhalle übertragen.
Das Lokalradio Canal 3 berichtet direkt über die Sitzung.
t Rudolf Guggisberg, dipl. Ing. ETH, Seniorchef der Reifler &Guggisberg Ing.
AG, im 85. Lebensjahr.

25. Die Uhrenfabrik Omega kündet die Entlassung von rund 90 ihrer gegenwärtig
540 Beschäftigten in Biel für das laufende Jahr an. Mit den angekündigten
Entlassungen sei nun der Personalbestand des Unternehmens an die «effekti-
ven industriellen und kommerziellen Bedürfnisse der Gesellschaft» angepasst.

26. t Mario Bernasconi, Gründer und Seniorchef der Baubedarf und Holz AG und
der Marex AG, Biel, im 75. Lebensjahr.

29. Pierre Arnold, gewesener Migros-Chef, übernimmt die Konzernleitung Asuag/
SSIH.

31. t Dr. phil. Etienne Audétat, ehemaliger Prorektor am Gymnasium Biel, im
89. Lebensjahr.

Februar

2. Grzegorz Nowak, polnischer Staatsangehöriger, wird Chefdirigent der Orche-
stergesellschaft Biel.

7. Die Firma Tanner, modische Artikel für Damen, Herren und Kinder, an der
Nidaugasse 27, beginnt das 100. Geschäftsjahr.

13. t Hans Kennedy, seinerzeit Sekretär, Mitbegründer und guter Geist des Städte-
bundtheaters Biel-Solothurn, im 86. Lebensjahr.

15. Am staatlichen Lehrerseminar Biel ist nach drei Monaten ein Projekt zum
Thema Drogen abgeschlossen worden. Direktor Heinz Wyss betont vor der
Presse, dass es mit ein Ziel des Projektes gewesen sei, Verantwortungsbe-
wusstsein und somit eine Sensibilisierung unter den zukünftigen Lehrern zu
wecken.
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Stadtpräsident Hermann Fehr während der Fasnachtspolonaise.^(Foto Roland Koella)

16. Im Rahmen des Filmfestivals «Frauen, Lesben, Schwule» werden in Biel wäh-
rend drei Wochen Filme zu diesem Thema gezeigt. Die Subventionierung der
Veranstaltung durch den Kanton und die Stadt Biel führt zu einer heftigen
Kontroverse.

21. Alexander Häberli tritt nach 34jähriger Tätigkeit als Präsident des Jugendge-
richtes Seeland in den Ruhestand.
t Fritz Schmid, Leiter des Schuhhauses Schmid AG, an der Nidaugasse 28, im
61. Lebensjahr.

25. Über die Bieler Fasnacht schreibt das «Bieler Tagblatt»: «Die Buurefasnacht
war ein Hit, der Kinderumzug einfach Spitze, der Zunftball eine Wucht und der
grosse Umzug eine Bombe.»
Ein anderer Beobachter schreibt: «Die Schnitzelbanken und Guggenmusigen
sind für mich die Fasnacht.» Das ist auch die unmassgebliche Meinung des
Chronisten.
t Ernst Renz, Direktor des Gas- und Wasserwerkes Biel, im 64. Lebensjahr.

28. t Jaques Naegeli, Vorsorger der Region Biel-Seeland und Berner Jura gegen
Suchtkrankheiten, im 62. Lebensjahr.

März

2. Lokalradio Canal 3 geht mit Zuversicht ins zweite Jahr. Es ist ein Bestandteil der
Seeländer Medienszene geworden.

5. Das Regionalspital Biel lädt die Bevölkerung zur Besichtigung des neueröffne-
ten Behandlungstraktes für Hämodialyse und Psychiatrie ein.
Die Kehrichtabfuhr beginnt mit gesonderten Altmetallsammlungen.
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--
Brigitte Affolter. (Foto Käthi von Dach)

7. Bernhard Weissberg löst am Canal 3 Stefan Thomi als deutschsprachiger Chef-
redaktor ab. Michel Guillaume ist seit Aufnahme der Sendungen Chefredaktor
für den französischen Teil.

9. Ernest Domon feiert in seinem Heim an der Murtenstrasse 24 seinen 100.
Geburtstag. Seine Frau Louise kann am 5. Juni das gleiche Fest feiern. Das
Jubilarenpaar ist seit 77 Jahren verheiratet.

11. Beim städtischen Arbeitsamt waren Ende Februar 1985 insgesamt 1060
Arbeitslose eingeschrieben, das sind 60 weniger als Ende Januar 1985 und 131
weniger als vor Jahresfrist. Von den Arbeitslosen waren 815 ganz und 245
teilweise arbeitslos. Damit betragt der Arbeitslosenanteil 3,9 Prozent der akti-
ven Bevölkerung.

12. Unter dem Titel «Biel 85» stellt das «Bieler Tag blatt» Gemeinderat, Stadtrat und
Verwaltung vor.

16. Die städtische Musikschule beginnt mit der musikalischen Grundschulung in
Mett und im Mbösliquartier.
Die kantonale Kommission für französische Literatur ehrt im Theaterfoyer für
ihr Schaffen:
— Suzanne Wallis-Lohner («Quand les oiseaux s'en mêlent»)
— Jean-Pierre Rochat («Berger sans étoiles»)
— Etienne Barilier («La Créature»)

19. Brigitte Affolter, Schülerin am staatlichen Lehrerseminar Biel, ist im Wettbe-
werb «Schweizer Jugend forscht» für ihre Arbeit zum Thema «Vegetation an
den Mauern der Region Biel» ausgezeichnet worden.
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Das Amtsgericht ist wieder komplett. Als letzter der drei neugewählten
Gerichtspräsidenten hat Peter Bohnenblust seine Arbeit aufgenommen.
Die Arbeitsbereiche sind wie folgt zugeteilt:
— Rolf Haenssler, Amtsältester, präsidiert das Zivilamtsgericht (Richteramt I).
— Peter Bohnenblust, im Dezember 1984 gewählt, hat den Vorsitz des Straf-

amtsgerichtes übernommen (Richteramt II), zusätzlich wirkt er als Einzel-
richter.

— Balz Oberle, im August 1984 in stiller Wahl gewählt und seit Oktober 1984 im
Amt, ist Untersuchungsrichter und Einzelrichter in französischsprachigen
Fällen (Richteramt III).

— Danièle Wuthrich-Meyer, im Dezember 1984 gewählt, wirkt als Untersu-
chungsrichterin in deutschsprachigen Fällen (Richteramt IV).

— Hans Stöckli ist zuständig für Eheschutzverfahren, einstweilige Verfügungen
sowie für betreibungsrechtliche Angelegenheiten. Er amtet auch als Einzel-
richter in zivilrechtlichen Verfahren (Richteramt V).

20. Der Tierparkverein ernennt den Gründer und langjährigen Präsidenten Ernst
Wenger zum Ehrenpräsidenten und bestimmt zu seinem Nachfolger im Präsi-
dialamt Tierarzt Joseph Anetzhofer.
Ernst Krähenbühl, Sekreta r beim Tiefbauamt der Stadt Biel, tritt nach 41 Dienst-
jahren in den Ruhestand.
In der Aktion «Waldgeist» sind Zivilschützerfür die Sanierung des Pavillonsvve-
ges bei der Magglingenbahn-Unterführung im Einsatz.
Der neugegründete Verein «Bieler Discohuus» möchte Jugendlichen von 14 bis
18 Jahren eine nicht kommerzielle Diskothek für Tanzanlässe zur Verfügung
stellen.

23. In der Kellergalerie von Kurt Schürer zeigt Heinz-Peter Kohler seine Aquarelle
uber Impressionen zur Bieler Fasnacht 1985.

30. Die Stadt Biel und die Bernischen Kraftwerke prüfen in einer Projektierungsge-
meinschaft die Möglichkeit eines Kraftwerkes bei der Schleuse Port.

April

1. Das Projekt einer Gondelbahn von Nidau über die Seebucht nach Magglingen
wird in der Lokalpresse mit allen nur wünschenswerten Details für den Fach-
mann aus dem Volk den staunenden Lesern vorgestellt. Kein schlechter April-
scherz!
Die Garage Probst an der Freiestrasse, seit fast 100 Jahren im Familienbesitz,
schliesst ihre Pforten auf Ende Monat. Sie weicht einem Ausbau der Druckerei
Gassmann.

6. t Fritz Leuenberger, alt Stadtbaumeister, im 69. Lebensjahr.
9. Beim städtischen Arbeitsamt waren Ende März 1985 1015 Arbeitslose regi-

striert. Das waren 45 weniger als Ende Februar und 156 weniger als vor Jahres-
frist. Der Arbeitslosenanteil an der aktiven Bevölkerung beträgt 3,7 Prozent. Von
den Arbeitslosen waren 772 ganz und 243 teilweise ohne Stelle.

15. Dr. Werner Marti, Lehrer am staatlichen Seminar Biel, hat die erste Bern-
deutsch-Grammatik geschaffen, unter dem Titel «Berndeutsch-Grammatik für
die heutige Mundart zwischen Thun und Jura». Vom gleichen Autor kam früher
heraus: «Bärndütschi Schrybwys. Ein Wegweiser zum Aufschreiben in bern-
deutscher Sprache.»

310



Dr. Werner Marti.^ (Foto Roland Koella)

16. t Frau Adrienne Antoine-Bieri, älteste Bielerin, im 106. Lebensjahr.
18. Der Stadtrat trifft mit der Änderung des Art. 17 seiner Geschäftsordnung eine

grosszügige Regelung für die Medienvertreter: «Die registrierten Berichterstat-
ter der Medien sind berechtigt, ohne besondere Erlaubnis mit Hilfe von Bild-
und Tonbandaufnahmen und -übertragungen in Presse, Radio und Fernsehen
zu berichten. ... Jedes Ratsmitglied hat das Recht, ohne Begründung zu ver-
langen, dass auf Bild- und Tonbandaufzeichnungen oder -übertragungen sei-
nes Votums verzichtet wird.»

19. Im Präsidium des Familiengärtnerverbandes Biel löst Paul Lüthi Fritz Fahrni ab.
Stadtpräsident Hermann Fehr darf vom Ehrenpräsidenten Paul Suter die Ver-
dienstauszeichnung des Schweizerischen Familiengärtnerverbandes entge-
gennehmen.

22. t Oskar Anklin, pensionierter Schulinspektor, im 69. Lebensjahr.
25. Die Idee des «Kulturbatzens» der Nachbargemeinden für Biel setzt sich durch:

22 Gemeinden sind dem neugeg rundeten «Ausschuss für kulturelle Fragen der
Region Biel» beigetreten. Sie leisten freiwillig Beiträge von total 320 000 Fran-
ken an kulturelle Institutionen der Stadt Biel. Der Ausschuss wird präsidiert vom
Nidauer Gemeindepräsidenten Robert Liechti.
Am Calvinweg in Mett ist in einem umgebauten Bauernhaus das «JAHU»-
Zentrum eröffnet worden.

30. Am Kongresshaus sind bei Unterhaltsarbeiten  erhebliche Schäden an der Ost-
fassade festgestellt worden: Eisenhalterungen, welche die Betonplatten befe-
stigen, sind durchgerostet. Es werden Sofortmassnahmen ergriffen. Die Kosten
für die Behebung der Schäden werden auf rund 750 000 Franken geschätzt.
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Mai

1 Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit, der Ruf nach echter Solidarität sind die
Kernthemen, welche die beiden Referenten an der 1.-Mai-Feier im Ring behan-
deln. Die deutsche Ansprache hält Peter Werner Kunz, Zentralpräsident VHTL
aus Zürich, das welsche Referat bestritt SMUV-Sekretär Jean-Pierre Thorel aus
Genf.
Ein eben gebildetes Initiativkomitee setzt sich zum Ziel, Geld für die Sanierung
des Atelierhauses des Malers Léo-Paul Robert im Ried zu sammeln. Das reno-
vierte Haus soll Künstlern als Arbeits- und Wohnstätte zur Verfügung gestellt
werden.
Eric Bosch tritt als Nachfolger von Arthur Viatte das Amt des Steuerverwalters
an.

2. Harting Elektronik GmbH, Espelkamp BRD, eröffnet im Bözingenmoos ihre
erste Ausla nds-Produktionsstätte für elektronische Steckverbinder.

6. Die Künstlergruppe «Jetzt Kunst» gibt bekannt, dass sie im Sommer 1985 eine
Fassadenaktion starten will. Mit Farben und Formen auf den Fassaden möchten
die Künstler dem eintönigen Strassenalltag mit Phantasie einen positiven
Gedanken entgegensetzen. Die Hausbesitzer haben erstaunlich positiv reagiert.

9. t Peter Kunz, renommierter Bildhauer, dessen Skulpturen verschiedene öffent-
liche Plätze Biels zieren, bei einem Flugzeugabsturz in seinem 40. Lebensjahr.

13. Aus Anlass des 50jährigen Bestehens der General Motors AG Schweiz übergibt
Generaldirektor Alex Meile Stadtpräsident Hermann Fehr einen Check über
50 000 Franken. Das Geld soll zugunsten der Jugend verwendet werden.

21. Die Kräuter-Drogerie Perroco an der Bahnhofstrasse feiert ihr 50jähriges Be-
stehen.

23. Der Stadtrat genehmigt den Ankauf der Liegenschaft Lindenegg Nr. 5 hinter
dem Blöschhaus. Bis zu seinem Ableben wurde die Lindenegg vom Eigentu-
mer, Molkereihändler Robert Grünig, bewohnt. Der Kaufpreis beträgt 1,2 Millio-
nen Franken. Die Liegenschaft soll als Repräsentations- und Gästehaus dienen
und die Villa Meyer in Leubringen ersetzen.

Besitzung Lindenegg 5.
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24. t André Calame, gewesener nichtständiger Gemeinderat, Stadt-, Gross- und
Nationalrat, im 87. Lebensjahr.

30. t Ernst Wenger, Schlossermeister, Mitbegründer der Bieler Messe und des
Tierparkes am Bözingenberg, seinerzeit Mitglied des Stadtrates und des Gross-
rates, im 79. Lebensjahr.

31. Oberhalb des Regionalspitals Biel wird ein Waldsterbe-Informationspfad
eröffnet.
Der Kavallerieverein Biel und Umgebung begeht seinen 100. Geburtstag.

Juni

1. Pierre Arnold, Verwaltungsratsdelegierter der Asuag/SSIH, wird nun auch Prä-
sident des Verwaltungsrates der Uhrenfabrik Omega.
Mit der Landschaftsplastik «Stiller Ort» von Roland Hotz ist die künstlerische
Ausschmückung des neuen Gymnasiums am Strandboden abgeschlossen.

5. Im AT-Verlag erscheint von Werner Hadorn und Mario Cortesi das Buch
«Mensch und Medien. Die Geschichte der Massenkommunikation».

6. Beim Umbau der Altstadthäuser an der Obergasse 16 und 16a ist die Theorie
erhärtet worden, dass die Häuser erst später mit den Lauben in den Gassen-
raum hinaus erweitert wurden.

7. Die Stimmung am traditionellen 100-Kilometer-Lauf, in der «Nacht ohne Ende»,
findet in der Presse bewegten Ausdruck.

6.-9. Die Volksinitiative «Recht auf Leben» wird von den Bielern wie in der ganzen
Eidgenossenschaft abgelehnt, nämlich mit 7468 Nein gegen 1774 Ja.

10. Im Stadttheater Basel wird «Der Drache», eine Oper des Bielers Jost Meier,
langjähriger Direktor der OGB, uraufgeführt.

13. Mit 4679 Unterschriften wird die Initiative «Für ein velofreundliches Biel» auf
der Stadtkanzlei eingereicht.

Nimmt das Leiden kein Ende? Nicht einmal die Kühe interessieren sich für uns ...
(Foto Roland Koella)
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Paul Balmer pilotiert das von der Ingenieurschule entwickelte Fahrzeug mit Son-
nenenergie-Antrieb. (Foto Kurt Wolf)

15. Die Filiale Vatter AG, Samengeschäft an der Kanalgasse 41, schliesst ihre Tore,
da die Geschäftsräume als mit einem modernen Betrieb nicht länger vereinbar
angesehen werden. Ihre Mitarbeiter werden am Hauptsitz in Bern weiterbe-
schäftigt.

17. Die rasante Entwicklung auf dem Gebiete der Computertechnik zwingt die
Ingenieurschule Biel, die Kapazität der Informatikabteilung zu verdoppeln.

19. Mit 3200 Unterschriften wird eine Gemeindeinitiative gegen die Verbetonie-
ru ng des Südstrassenquartiers in Mett eingereicht. Die Initiative will drei Parzel-
len, auf denen der Bau von rund 100 Wohnungen geplant ist, als Grünfläche
erhalten.
Der Bieler Peter Wyssbrod, Grafiker, Maler, Bühnenbildner, Theaterautor,
Regisseur und Schauspieler, ist am Festival international de Café-Théâtre in
Cannes mit dem Preis für den besten Schauspieler ausgezeichnet worden.

26. Radio Ca nal 3 erhalt vom Kanton, neben Radio Förderband Bern, den mit 10 000
Franken dotierten Kulturpreis. Anerkannt wird das Engagement auf kulturellem
Gebiet und die Rolle als Bindeglied zwischen Deutsch und Welsch in der Region
Biel.

27. Der Gesangverein Zugspersonal Biel feiert sein 75jähriges Bestehen.
Bei einem Aufwand und Ertrag von 197,7 Millionen Franken schliesst die Rech-
nung der Stadt Biel ausgeglichen ab. Gegenüber dem Budget konnten zusätzli-
che Abschreibungen von 1,9 Millionen Franken vorgenommen werden.
Der Uhrenkonzern Asuag/SSIH erhält neu den Namen: SMH, Société Suisse de
Microélectronique et d'Horlogerie.
In der Tour de Sol vom Bodensee nach Genf rangiert bei der Durchfahrt in Biel
das von Schülern und Lehrern der Ingenieurschule Biel konstruierte Solarmobil
(Rene Jeanneret: Elektronik, Paul Balmer: mechanische Konstruktion, am
Steuer: Balmer) an zweiter Stelle.

29.-30. Nach den vorausgegangenen kühlen Tagen ist das Wetter der Braderie
hold. Es ist ein Fest wie aus dem Bilderbuch. «Gedanken kann man nicht
sehen ...» plärrt irgendwer aus einem Lautsprecher; «... die Deinen aber
hören!», meint ein vollbepackter, sichtlich genervter Ehemann zu seiner Ange-
beteten.
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Künstler auf hohem Gerüst: Fassadenbemalungsaktion «Anstadt». (Foto Guy Perrenoud)
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Juli

3. Ernennungen in der Stadtverwaltung: Gerold Huwiler, bisher Assistent beim
Personalamt, wird neuer Personalchef anstelle von Ernst Hauser, der auf
Anfang 1986 in Pension geht. Fritz Padrutt tritt altershalber als Friedhofverwal-
ter auf Ende Jahr zurück; Peter Bonsack übernimmt die Friedhofverwaltung.

4. Einige Bieler Musiker geben die alternative Pop-Illustrierte «Angeldust» heraus.
Diese nimmt d ie entsprechenden Aktivitäten in der Region unter die Lupe und
soll alle drei Monate im «Wolkenpumpe»-Verlag herauskommen.

6. Die Forstrechnung der Burgergemeinde Biel-Stadt schliesst pro 1984 mit einem
Verlust ab. Die Holzpreise weisen abwärts, die Lohnkosten aufwärts und trotz-
dem sollte der Wald gepflegt werden, heisst es an der Burgerversammlung. Ein
eigentliches Sorgenkind sind die überalterten Liegenschaften, die in den ver-
gangenen 12 Jahren einen Verlust von 1,2 Millionen Franken auswiesen.

10.-11. Die Gratiswochenzeitung «Biel-Bienne» fordert die Kinder auf, ihre Traum-
stadt zu zeichnen.

11. Das Hotel Blaues Kreuz, dessen erste Umbauphase abgeschlossen ist, wird in
Centre Rochat (Rochat ist der Gründer des Blauen Kreuzes) umgetauft.

12. Die künstlerischen Arbeiten an den Häuserwänden der Florastrasse 10, Muhle-
brücke 2 und an der Hallerstrasse 9 nähern sich der Vollendung. Bislang haben
die Passanten sehr positiv auf die Fassadenaktion «Anstadt» reagiert.

13. Daniel Andres beginnt im «Bieler Tagblatt» eine Serie von Artikeln über die
Geschichte der Stadt Biel.

15. Der 24. Schweizerische Behinderten-Sporttag in Magglingen weist mit 1300
Sportlern eine neue Rekordbeteiligung auf.

17. Mit dem Einzug des langerwarteten Sommerwetters ist auch der Durst gekom-
men: Neben Bier findet — ein seit zwei/drei Jahren feststellbarer Trend — auch
der Eistee reissenden Absatz.



20. Immer neue Ideen im Bieler Ferienpass: nun auch Bumeranghersteller und
Bielerseepfahlbauer.

24. Der Bieler Hermann BUtikofer soll eine Strommultipliziermaschine (analog dem
Perpetuum mobile) erfunden haben. Doch wegen mangelnder finanzieller
Unterstützung hat er die Strommaschine zum Schrotpreis verkaufen müssen.

26. t Edouard Tiäche, Bijoutier an der Nidaugasse, im 99. Lebensjahr.
30. Anstelle von Jean-Claude Duvanel übernimmt Bernard Eggler die Chefredak-

tion des «Journal du Jura».
Nach achtmonatigen Umbauarbeiten wird das Bözinger Schützenhaus in
neuem Gewand eröffnet.

31. Heinz Keller, Direktor der eidgenössischen Turn- und Sportschule Magglingen,
zieht in seiner Festansprache an der Bundesfeier im Ring einen Vergleich
zwischen der heutigen Jugend und den alten Eidgenossen: «Die heutige
Jugend hat es satt, in den gleichen Strukturen, in getrampelten Pfaden einfach
mitzugehen. Hierin sehe ich die Gemeinsamkeit mit den Talleuten der alten
Eidgenossenschaft.»

Schlussbouquet des 1.-August-Feuerwerkes auf dem Bielersee.^(Foto Roland Koella)

August

3. t Werner Schlaefli, Geschäftsführer und Verwaltungsrat der Bünzli AG, im
65. Lebensjahr.

5. Beim Schach-Interzonenturnier geht der Russe Rafael Vangaujan als Sieger
hervor. Neben ihm haben sich für die WM in Montpellier qualifiziert: Y. Sei-
rawan (2. USA), A. Sokolov (3. UdSSR) und der Holländer Van der Wiel (4.).
Das Weiterbestehen des internationalen Schachfestivals in Biel hängt von
höheren Subventionen der öffentlichen Hand ab. Organisator Hans Suri will nur
weitermachen, wenn das Budget von 450 000 Franken verdoppelt werden kann.
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Jeff Turner's Road Show in der Ranch Büttenbergwald: Da wird die gute alte
Zeit des amerikanischen Westens wieder lebendig.

9. Nach einer Feststellung des statistischen Amtes des Kantons Bern ist der
Pillenknick im Kanton am ausgeprägtesten in Biel: Auf 1000 Frauen im gebär-
freudigen Alter hat sich in der Berechnungsperiode 1970 bis 1980 die Geburten-
zahl von 110 auf 36 reduziert.

10. Die fünf Spielsalons in Biel, so stellt das «Bieler Tagblatt» fest, erfreuen sich
grosser Beliebtheit: Schlacht mit ausserirdischen Wesen oder Krieg der Sterne.

12. Das Schnellimbissrestaurant McDonalds an der Nidaugasse braucht monatlich
mehr als zwei Tonnen Pommes frites.

13. t Fritz Portmann, alt Bauinspektor, im 73. Lebensjahr.
16.-18. Die bei günstiger Witterung durchgeführte 50. Altstadtchilbi ist in jeder

Hinsicht ein Erfolg.
19. Der Gemeinderat hatte im Jahre 1983 beschlossen, Teile der von der Stadt Biel

im Jahre 1936 erworbenen Bildersammlung Reder zu verkaufen. Es handelte
sich dabei um Bilder, die Experten als künstlerisch wertlos bezeichnet hatten.
Der Erlös aus der Versteigerung durch ein Auktionshaus in Bern sollte dem
städtischen Kunstfonds zugewiesen werden. Eine Gemeindebeschwerde der
Stadträte Hans Kern und Mario Cortesi gegen diesen Beschluss des Gemeinde-
rates hat der Regierungsrat wegen Überschreitung der Finanzkompetenzen —
das Geschäft hätte vor den Stadtrat gehört — gutgeheissen. Beruhigend stellt
der Regierungsrat jedoch fest, dass die Rückgängigmachung des Verkaufs der
wertlosen Bestandteile aus rechtlichen und praktischen Gründen nicht mehr in
Frage kommt.

20. Ein Schwanenmörder wird gesucht: «Die Person, die in der Nacht von Freitag
auf Samstag mit einem Pfeil aus kurzer Distanz einem Jungschwan mitten ins
Herz schoss, konnte noch nicht ermittelt werden.»
Singend und umarmend verabschieden sich die deutschen Gäste aus Iserlohn
von ihren Bieler Gastgebern: Das sportliche Treffen zwischen den beiden
Schwesterstädten ist zu einem grossen Erfolg geworden.

22. Der Schweizerische Bankverein tauscht mit der Stadt Biel 5000 Quadratmeter
Terrain im Madretschried gegen 794 Quadratmeter am Parkweg zur Erweite-
rung des Bankgebäudes am Zentralplatz ab.
Für den geplanten Neubau des Hotels Bellevue in Magglingen, in dem die PTT
Personalschulungskurse durchführt, verkauft die Stadt Biel der Hotel Bellevue
AG nördlich der alten Hotelliegenschaft 2604 Quadratmeter Terrain zum Preise
von 481 740 Franken. Die Aktienbeteiligung der Stadt Biel wird zugunsten der
Pr- von 30 auf 15 Prozent reduziert.

28. Cécil-Ida Ritter feiert in ihrem Heim am Mettlenweg 35 ihren 100. Geburtstag.
31. Die «Anstadt»-Aktion ist mit der Bemalung von 16 Häuserfassaden abgeschlos-

sen. Die Druckerei Gassmann AG hat rechtzeitig auf diesen Zeitpunkt ein Buch
zur «Anstadt»-Aktion fertiggestellt. Auf 60 zum Teil farbigen Seiten erfährt der
Leser einiges über die Hintergründe der Aktion.

September

4. Der Gemeinderat wählt Rudolf Spiess als Leiterder Abteilung Organisation und
EDV. Er tritt auf 1. Januar 1986 die Nachfolge von Dr. Fredy Sidler an, der die
Leitung der Ingenieurschule Biel übernimmt.

6. t Fritz Christen, Transportunternehmer, im 88. Lebensjahr.

317



7. 200 Asylbewerber sind in Biel in ver-
schiedenen Wohnungen und Zim-
mern untergebracht. Das Fürsorge-
amt sucht auf dem Inseratenweg eine
Liegenschaft, die als Flüchtlingsheim
eingerichtet werden könnte.

9. Die erste Jugendkonferenz des
Schweizerischen Gewerkschaftsbun-
des tagt in Biel. In verschiedenen
Punkten, zum Beispiel Jugendpolitik
und Berufsbildung, wird eine poin-
tiertere Haltung des Dachverbandes
verlangt.
An der Maturitatsfeier des Deutschen
Gymnasiums ist der Auftritt eines
Oberprimaners eher bemühend. «Ich
wollte Bildung und bekam die Ma-
tura», gibt er von sich. Ferner ver-
sucht er die versammelte Lehrer-
schaft mit WC-Papier zu versehen.
Schlagfertig weist der Rektor auf den
«unterschiedlichen Reifegrad» der
Maturanden hin.

Oberförster Werner Jöhr in dem nach
ihm benannten Waldstück.

12. Anlässlich eines Burgerbummels ehrt die Burgergemeinde Bözingen Oberför-
ster Werner Jöhr, der nach über 39jährigem Wirken zurücktritt. Zu Ehren des
abtretenden Oberförsters pflanzen die Burger auf dem Bözingenberg beim
«Rieder» Jungtännchen und taufen das Geviert «Jöhrwald». Die Nachfolge des
scheidenden Oberförsters tritt Fritz Siegrist an.
Zur Attraktivierung der Verkehrsbetriebe heisst der Stadtrat das «Konzept 84»
gut. Der Hauptbahnhof löst die MWllebrucke als wichtigster Knotenpunkt ab.

14. Der aus Biel stammende Jost Meier wird vom Regierungsrat des Kantons
Solothurn für sein kompositorisches Werk, insbesondere für die beiden Opern
«Sennentuntschi» und «Der Drache» mit dem Kunstpreis ausgezeichnet.

17. Biel ist eingerüstet: An rund 200 Häusern werden zurzeit die Fassaden reno-
viert.
t Rudolf Röthlisberger, alt Direktor BSG, im 69. Lebensjahr.

18. Biel bewirbt sich um eines der sieben Bundesämter, die im Bundesblatt zur
Dezentralisierung ausgeschrieben sind.
Jean-Pierre Valloton wird Leiter des städtischen Amtes für Alters- und Gesund-
heitspflege. Er tritt die Nachfolge von Hugo Rohrer an.

19. Nach einem Unterbruch von drei Jahren tagt der Stadtrat wieder im renovierten
Saal in der Burg. Die Umbauarbeiten im östlich angrenzenden Gebäude gehen
weiter.
Zur Eröffnung spielte eine Formation der OGB das von Jost Meier komponierte
Opus «Eine Bieler Stadtratssitzung». Die Originalpartitur ist im Stadtarchiv zu
finden.
Der Dachstock des ehemaligen alten Bözinger Gasthofes Löwen ist in der Nacht
vollständig ausgebrannt.

21. Die Uhrenfirma Heuer feiert ihr 125jähriges Bestehen.
Fürsprecher Dr. jur. Laurent François Carrel, Bieler Stadtrat und Bataillonskom-
mandant, erhält von der Universität Bern einen Lehrauftrag für Militärwissen-
schaft.
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20.-22. In der Volksabstimmung stimmen die Bieler dem einheitlichen Schuljahr-
beginn mit 8466 Ja gegen 2939 Nein und dem neuen Eherecht mit 7538 Ja
gegen 3866 Nein zu. Beide Gesetze finden in der ganzen Eidgenossenschaft
eine deutliche Mehrheit.

24. Die Umbauarbeiten im Hotel Elite zur Modernisierung der Bankett- und Konfe-
renzsäle sind abgeschlossen. Das Elite möchte die Kongresstätigkeit aktivieren.

26. Im Regionalspital Biel löst Dr. med. Hans-Peter Sieber Dr. med. Hans Balmer
als Chefarzt der orthopädischen Abteilung ab.

27. In der Bieler Aktion «Wald erhalten» haben 1888 Schüler in den vergangenen
anderthalb Wochen je einen halben oder ganzen Tag den Waldboden rund um
Biel gesäubert, kleine Weisstannen mit einer ungiftigen Paste gegen den Ver-
biss des Wildes geschützt, Schutzzäune erstellt und Jungtännchen gepflanzt.

28. Die SHP International AG eröffnet an der Leugenenstrasse im Bözingenfeld eine
Fabrik für Software mit vorläufig 20 Mitarbeitern.
Die verkehrsfreie Marktgasse wird vom Marktgassleist offiziell eröffnet.

30. Hans Suri löst als neuer Verwalter der Hauptpost Biel Fred Hunziker ab.

Oktober

1. Die Ufer der Biel- und Madretsch-Schüss werden mittelstechnischer und leben-
der Verbauungen stabilisiert.

3. In der Stadt sind nach Feststellung des Stadtgärtners die Bäume noch mehr
belastenden Umweltfaktoren ausgesetzt als im Wald. Staub, Salz und Hitze
greifen ihre Gesundheit an, Autos pressen das Wurzelwerk zusammen und
verletzen sie an den Stämmen. Zusätzlich werden einige Baumarten von Pilzen
und Viren bedroht.
Die Naturforschende Gesellschaft Biel hat aus Anlass der 165. Jahresversamm-
lung der Schweizerischen Gesellschaft in Biel die Festschrift «Tier und Pflanze
im Werk der Malerfamilie Robert» herausgegeben.
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N5 / Biel-Bienne — Variante R. Kohler, C.N.

‘• • //".
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4. Vortrag vor der Naturforschenden Gesellschaft: Im Rahmen des Nationalen
Forschungsprogramms 14 wird das Klima der Stadt Biel untersucht. Biel wurde
von der Universität Bern als Teststadt ausgewählt, weil hier das Stadtchemiker-
amt bereits seit 12 Jahren Vorarbeiten geleistet hatte und die Stadt von ihrer
Lage und Struktur her dafür besonders geeignet ist.

8. Der Zugspersonalverband Biel feiert sein 100jähriges Bestehen.
9. N 5-Tunnel unter dem See vom Erlenwäldli zum Schlössli? Nationalrat Raoul

Kohler stellt diesen neuen Variantenvorschlag für die Linienführung der Natio-
nalstrasse im Raume Biel zur Diskussion.

14. Elf Tonnen Rosskastanien haben Kinder aus Biel und Umgebung für den Tier-
park am Bözingenberg abgeliefert.

15. Eine Stiftung gibt bekannt, dass sie am Löhrenweg 6 in Mett ein Wohnheim für
50 betagte Pensionäre plant.

Vom Erlenwäldli bis zum Schlössli soll ein Tunnel die Nationalstrasse N5 unter dem
Bielersee durch führen. Diesen Vorschlag macht Nationalrat Raoul Kohler.
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Die Wasserrutschbahn im Hallenbad kann früher als erwartet verwirklicht werden —
dank einer Spende von 50 000 Franken zugunsten der Jugend, welche die General
Motors Suisse SA anlässlich ihres 50. Geburtstages der Stadt Biel überreicht hat.

(Foto Peter S. Jaggi)

16. Regierungsstatthalter Dr. Marcel Hirschi beantragt dem Regierungsrat, nach
25 Ja hren Amtstätigkeit aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig in Pension zu
gehen.

17. Der Kanton eröffnet in Biel ein Sonderpädagogisches Seminar. Die Zusatzaus-
bildung in Heilpädagogik dauert drei Jahre.
Der Stadtrat genehmigt das Budget für 1986. Bei Aufwendungen von 214,8
Millionen Franken ergibt sich ein Defizit von 1,91 Millionen. Durch einen Beitrag
von 15 000 Franken hilft die Stadt Biel, die Fresken von Philippe Robert im
Bahnhofwartsaal zu retten. Seit einigen Jahren nagen Wasserschäden an den
Wandbildern; die Leitung wurde geflickt, die Bilder jedoch nicht restauriert. Mit
Wirkung ab 1. Januar 1986 wird der Preis für Einzelfahrkarten bei den Verkehrs-
betrieben auf einen Franken erhöht.

19. Das Festival Film-Bienne wird im Théâtre de Poche gestartet. Es werden 25
Filme von Bieler Filmschaffenden gezeigt.

21. Nach der Statistik des Schulamtes besuchen zurzeit 3610 französisch- und 2210
deutschsprachige Schüler die obligatorischen Schulklassen.

22. Private Sammler stellen unter dem Patronat des Museumsvereins im Kunst-
hauskeller ihre Schätze aus. In Rahmenveranstaltungen geben die Sammler
ihre Kenntnisse weiter.

23. Im Bieler Hallenbad wird eine 40 Meter lange Rutschbahn eröffnet.
27. t Oberst Paul Arn, alt Kreis- und gewesener Platzkommandant, im 79. Lebens-

jahr.
29. Anton Mäder wird zum neuen Direktor der Coop Biel-Seeland ernannt. Er löst

den bisherigen Direktor Ernst Moser ab, der auf Ende Jahr in Pension geht.
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30. Der Gemeinderat vergibt die Pacht des Restaurants Volkshaus an die beiden
Bierbrauereien Feldschlösschen und Gurten. Der Minimalbetrag für die «Roh-
baupacht» —die Pächter haben die Innenausstattung selber zu tragen— beziffert
sich jährlich auf 130 000 Franken. Dieser Beschluss des Gemeinderates hat den
sofortigen Austritt der Interessengemeinschaft Pro Volkshaus aus der Baukom-
mission und dem Betriebsausschuss Pro Volkshaus zur Folge. Mit seinem
Entscheid habe der Gemeinderat die Anliegen der IGV schlicht unter den Tisch
gewischt. Der IGV schwebte vor, aus der ehemaligen Rotonde eine Beiz für
jedermann zu machen, mit der Möglichkeit, gewisse Abendaktivitäten durchzu-
führen.

31. Seit Wochen hat es in Biel nicht oder nur wenig geregnet. Die Erde ist an
gewissen Stellen bis zu eineinhalb Spaten tief ausgetrocknet. Die Schüss ist ein
trauriges Rinnsal. Ein Kubikmeter Wasser pro Sekunde fliesst noch in den See.

November

1. Die Velofahrer verhalten sich im Strassenverkehr zunehmend disziplinloser,
stellt das «Bieler Tagblatt» fest.

2. Nach wochenlang andauernder Trockenheit regnet es in Biel endlich wieder
einmal.

4. Der Gemeinderat wählt Hans-Peter Boillat, EI.Ing.HTL, zum neuen Direktor der
Verkehrsbetriebe. Er löst Dr. Alfred Forrer ab, der auf den 1. Februar 1986
altershalber zurücktritt.

7. Ein bewaffneter Raubüberfall wird kurz nach 9 Uhr auf die Bijouterie Brüderli an
der Dufourstrasse verübt. Den Tätern gelingt es, mit Schmuck im Wert von
einigen hunderttausend Franken die Flucht zu ergreifen, nachdem sie die Ver-
käuferin und eine Lehrtochter mit Waffen bedroht, gefesselt und in einer
Toilette eingeschlossen haben. Ein Briefbote, der das Geschäft zirka eine
Stunde später betritt, hört die Schreie der Unglücklichen und alarmiert die
Polizei.

9. Pfarrer Alfred Bürgi tritt nach 30jähriger Tätigkeit an der Stadtkirche Biel in den
Ruhestand.
Die Stadtpolizei Biel verfügt über ein neues Telefonalarmsystem. Vom Kom-
mandoraum in der Burg aus können 540 Empfänger gleichzeitig angerufen
werden, ein Ausbau auf 5000 ist möglich.
Im Auditorium der Ingenieurschule Biel wird Peter Wyssbrod, Schauspieler,
Grafiker und Regisseur, für sein vielfältiges künstlerisches Schaffen der Kultur-
preis der Stadt Biel verliehen. Ebenfalls geehrt werden Pfarrer Theo Krummen-
acher und Kinobesitzer Vital Epelbaum, die auf verschiedene, sich ergänzende
Art den Film gefördert haben.

12. Die Schweizerische Gesellschaft für Mikroelektronik und Uhrenindustrie (SMH)
kündet eine rigorose Umstrukturierung mit Stellenabbau in der Uhrenfabrik
Omega an. Von den gegenwärtig 545 Beschäftigten werden
— 190 von der ETA übernommen;
— 200 durch andere Unternehmen angestellt, beziehungsweise entlassen;
— 155 bei der Omega verbleiben.
Neu werden 30 Marketingfachleute angestellt.

14. Der Gemeinderat entspricht dem Anliegen der Europa-Union Biel, indem erden
Seequai zwischen Schüss und Besitzung Krebs «Europa-Quai» tauft.

322



15. Erhard Eppeler, Mitglied des Präsidiums der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands, ehemaliger Minister und Präsident des Kirchenbundes, spricht
auf Einladung des Arbeitskreises für Zeitfragen zum Thema: «Frieden durch
Sicherheit.»

21. Die Firma Renfer & Cie AG in Bözingen nimmt ihr neues vollmechanisiertes
Nadelholzsägewerk in Betrieb.

23. Die Seeländer Transportunternehmungen — SBB, BTI-Bahn, die Drahtseilbah-
nen Biel—Leubringen, Biel—Magglingen und Ligerz—Prêles, BSG mit der Schiffs-
linie Erlach—Neuenstadt, 13-17, Funi-Car, Buslinie Biel—Meinisberg sowie die
Verkehrsbetriebe Biel —führen auf 1. Dezember 1985 ein Verbundsabonnement
ein.

28. Ein altes Bieler Unternehmen, die Firma Glas-Huber an der Aarbergstrasse 87,
stellt auf den 31. März 1986 ihren Betrieb ein, da der bejahrte Besitzer über
keinen Nachfolger verfügt und die Firma nicht mehr rentabel ist.

28.-30. Die Initiative gegen Vivisektion wird wie in der übrigen Eidgenossenschaft
vom Bieler Stimmbürger klar abgelehnt: 6724 Nein gegen 3995 Ja.

30. Hans-Rudolf Klossner, Angestellter beim stadtischen Strasseninspektorat,
erhält für die Rettung eines Mädchens vor dem Ertrinken in der Zihl die Car-
negie-Silbermedaille.

Dezember

2. Die ersten zwei Gelenktrolleybusse in der Geschichte der Verkehrsbetriebe Biel
nehmen den fahrplanmässigen Dienst auf.

4. Unter dem Titel «Neue Armut in Biel? Eine Bestandesaufnahme der Arbeitslo-
sigkeit und deren materiellen und sozialen Folgen in einer Schweizer Industrie-
stadt zwischen 1970 und 1985» ist eine Diplomarbeit von vier Studierenden der
Vereinigten Schulen für Sozialarbeit Bern erschienen. Die Gemeinschaftsarbeit
wurde verfasst von Barbara Büschi, Eva Cignacco, Ernestine Kiener und Hans
Niklaus. Die ausländische Wohnbevölkerung in Biel wurde von der Wirtschafts-
krise ungleich härter getroffen als die einheimische.

6. Die Stiftung Neuhaus eröffnet an der Schüsspromenade 26 im Stockwerk über
dem Museum Robert das «Museum Neuhaus—Biel im 19. Jahrhundert» mit der
ersten Abteilung «Wohnen und Haushalten im 19. Jahrhundert».
Verena Blaser, die vor 35 Jahren die Elternschule g rü ndete, tritt als Teamleiterin
zurück.

7. Beim städtischen Arbeitsamt waren Ende November 1985 811 Arbeitslose
eingeschrieben; das sind 384 weniger als vor Jahresfrist. Von den Arbeitslosen
waren 609 ganz und 202 teilweise arbeitslos. Damit betrug der Arbeitslosenan-
teil drei Prozent der aktiven Bevölkerung.
t Jeanne Scheidegger-Pascal, «Mimi» genannt, bekannte Erscheinung in der
Bieler Altstadt, im 81. Lebensjahr.

13. An der Holzfachschule werden künftig auch Ingenieure ausgebildet. Der Grosse
Rat hat der Schaffung einer Technikumsabteilung für Holzingenieure zuge-
stimmt.

14. Der Neubau des Schössliheims Mett wird in Betrieb genommen. Am 13. März
1984 war der erste Spatenstich erfolgt. Bis 1987 soll der Altbau saniert und
erweitert werden.
In Grindelwald haben mit einem Finalsieg gegen Schottland die Bieler Curle-
rinnen Silvia Benoit, Marianne Uhlmann, Christine Krieg und Skip Jaqueline
Landolt den Europameistertitel errungen.
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16. In einem langwierigen Rechtsstreit hat ein von der Stadt Biel gegen die Berni-
schen Kraftwerke AG angerufenes Schiedsgericht entschieden, dass Biel und
die anderen Konzessionsgemeinden am See ein aus dem letzten Jahrhundert
datierendes Rückkaufsrecht für das Elektrizitätswerk Hagneck auch heute noch
geltend machen können.
Als Präsident der Burgergemeinde Biel löst Peter Schöchlin Alfred Peter ab.
Der Bieler Grossrat Claude Gay-Crosier übernimmt anstelle von Rosmarie Fel-
ber das Präsidium der Besonderen Untersuchungskommission zur Abklärung
der vom ehemaligen Finanzrevisor Rudolf Hafner gegen die Berner Regierung
erhobenen Vorwürfe.

18. Polizeiinspektor Robert Morgenthaler tritt nach 32 Jahren Dienst in der
Gemeinde in den Ruhestand. Seine Nachfolge übernimmt Christian Kupfer-
schmid, bisheriger Adjunkt.
Fritz Jucker, Polizeiwachtmeister und Chef des Quartierpostens Bözingen, sei-
nerzeit einer der besten Fussball-Torhüter der Schweiz, geht nach 38 Dienstjah-
ren in Pension.

19. Nach über 33 Dienstjahren tritt Friedhofverwalter Fritz Padrutt Ende 1985 in den
Ruhestand.

27. Der Parapsychologe Dr. Theo Locher, Lehrer am Bieler Wirtschaftsgymnasium,
hat der von ihm gegründeten Schweizerischen Stiftung für Parapsychologie
100 000 Franken überwiesen.
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